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«Was, wenn es wieder passiert?»
Unwetter / Acht Jahre nach dem verheerenden Gewitter in Schangnau tritt die Emme wieder über die Ufer und hinterlässt Verwüstung.

Die Emme kann im Gebiet des Bumbachs, Schangnau, grossen Schaden bringen. Der liebliche Fluss kann zum reissenden Strom
werden. (alder zvg,

SCHANGNAU «Es kommt mir so
vor, als wären wir immer noch
von damals am Aufräumen»,
sagt Hans Gerber. Der Hof der
Familie Gerber in Bumbach,
Schangnau, ist ein weiteres Mal
Opfer einer Flutwelle geworden.

Wie durch ein Wunder

Knapp acht Jahre ist es her, als
die Region Bumbach von einem
schweren Unwetter heimgesucht
wurde. Die Emme riss mit, was
im Weg stand - Autos, Maschi-
nen und Siloballen. Wie durch
ein Wunder wurde niemand ge-
tötet. Mehrere Tiere in diversen
Ställen mussten das Leben las-
sen. Das Gebiet sah über Wochen

aus, als hätte es den Krieg erlebt.
Die Felder und Hausplätze wa-
ren bedeckt mit Schlamm. Ge-
röll verteilte sich auf dem Land
und in den an die Emme gren-
zenden Waldstücken.

Die Narben waren lange sicht-
bar, die Bauarbeiten zogen sich
über Monate hinweg. Vergessen
ging das Unwetter nicht. Doch
man wiegte sich in Sicherheit
und vertraute der Bachverbau-
ung - auch die Familie Gerber.

Dann kam dieser Montag und
mit ihm das Wasser. Mehrere
Aufnahmen, die als Erstes gleich
auf den Sozialen Medien zu se-
hen waren, zeigten das Ausmass.

Die Emme führte nebst dem ho-
hen Wasserstand, wie auch be-
reits 2014, ein enormes Geschie-
be an Holz mit sich.

Hotel komplett geflutet

Das Wasser mit dem Holz kam
aber nicht aus einem seitlichen
Graben, wie 2014, sondern mit
der Emme direkt mit. Das ist
auch der Grund, weshalb dieses
Mal auch das Restaurant und
Hotel Kemmeriboden-Bad be-
troffen ist. «Ein katastrophales
Unwetter hat unser Hotel und
Restaurant komplett geflutet.
Aus diesem Grund bleibt unser
Betrieb bis auf Weiteres ge-
schlossen», schreibt Inhaberfa-
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milie Invernizzi auf der Website.
Das Wasser stand im Restaurant
rund einen halben Meter hoch.
Der Hof Schwand, wo Hans und
Erika Gerber mit ihren vier Kin-
dern leben, liegt in unmittelba-
rer Nachbarschaft des beliebten
Ausflugsziels Kemmeriboden-
Bad. Gerbers bewirtschaften
auch Land direkt neben dem Re-
staurant. Dort liegt jetzt
Schlamm, die Flächen sind ak-
tuell nicht befahrbar. Das führt
bei Gerbers unweigerlich zu Fut-
ter-Sorgen. Denn nicht nur die
Siloballen, die das Wasser mit-
trug und für Milchkühe un-
brauchbar machte, fehlen, son-
dern auch das Gras auf dem
ebenen Land, das überflutet
wurde.

Kühe auf dem Berg

Die Simmentalerkühe der Fami-
lie Gerber befanden sich bei Ein-
treten der Flutwelle glücklicher-
weise wiederum auf der Alp
Baumgarten - dem Sömme-
rungsbetrieb. Die anderen Tiere
hätten nach draussen gebracht
werden können, als das Wasser
in die Ställe trat. Dieses kam
nicht in der gleichen Höhe wie
2014, wo es im Stall der Gerbers
damals rund zwei Meter hoch
stand. Dennoch reichte der hohe
Wasserstand der Emme aus, um

die Wohnung und den Stall zu
fluten und das Material ums
Haus, inkl. der Siloballen, weg-
zuschwemmen.

Noch gleichentags wurde auf-
geräumt, um zu retten, was zu
retten war. Innert weniger Stun-
den trocknet sonst der Schlamm
und zerstört Böden und Wände.
Das wollte man verhindern, sagt
Hans Gerber.

Das Rösslispiel mit den Versi-
cherungen hat bereits begonnen.
«Man hätte eigentlich genug Ar-
beit, kann sich aber im Moment
nur um die Folgen dieses Unwet-
ters kümmern», erklärt Gerber
weiter.

Trotz grossen Schutzes

Schwierig für Hans Gerber
scheint insbesondere der Um-
stand, dass das Wasser wieder
kam, obschon in den letzten Jah-
ren derart grosse Schutzmass-
nahmen dagegen getroffen wur-
den. «Es kam diesmal von hinten,
nicht von der Seite», sagt der
Landwirt. Der Fünfzigjährige,
der auf dem Hof Schwand aufge-
wachsen ist, kann sich erinnern,
dass diese Gewitter verbunden
mit dem hohen Pegelstand der
Emme auf dem Schwand stets
ein Thema waren. Man habe da-
mit gelebt - dass es aber in so ei-
nem Ausmass innert weniger

Jahre ein weiteres Mal kommt,
bereitet ihm Sorgen für die Zu-
kunft.

Auch die Behörden, die diese
Woche bei Gerbers zu Besuch
waren, geben ihnen kein wirk-
lich gutes Gefühl. «Man wird das
Gefühl nicht los, hier am fal-
schen Ort zu sein», sinniert der
Landwirt. Er erinnert daran,
dass dieses Haus nicht erst vor
20 Jahren an dieser Stelle errich-
tet worden sei, sondern viel frü-
her. Zudem sei es ihr Zuhause.
«Wir wollen und können ja auch
nicht weg.»

Hans Gerber stellt sich seit
dem Vorfall am Montag die
Frage: «Was, wenn es wieder
kommt?» Diese Frage kennt er
von 2014. Sie hatte ihn lange be-
gleitet, bis die Sicherheitsmass-
nahmen schliesslich abgeschlos-
sen werden konnten. Diese Frage
dürfte nicht nur ihn und seine
Familie beschäftigen. In Bum-
bach liegen mehrere Häuser sehr
nahe am Fluss. Und während er
vor wenigen Wochen noch fast
ausgetrocknet war und Tageszei-
tungen damit eine Titelgeschich-
te bot, beweist er immer wieder,
dass er innert weniger Minuten
eben an diesem Ort grosse Zer-
störung zu bringen vermag.

Simone Barth
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So sah der Stall auf dem Schwand am Montagnachmittag aus.
Gleichentags wurde aufgeräumt. (Bild zVg,

1

Das Haus der Familie Gerber wurde nach dem letzten Unwetter
2014 saniert. Auch jetzt entstand wieder Schaden. (Bild Archiv)


